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Durwort. 


Angeregt durch unſere Kreiskonſerenz im Sommer 
vorigen Jahres, ſah ich mich veranlaßt, zur Feier 
des Sedanfeſtes für unſere hieſige Schule einige Turn⸗ 
reigen zuſammenzuſtellen und bei genannter Gelegen⸗ 
heit 2 — Schon vorher für dieſen Zweig des 
Turnens intereſſiert, wuchs meine Zuneigung mit der 
Beſchäfti ah auf dieſem Gebiete. So entſtand das 
a Berfchen, welches ich hiermit der Offent⸗ 
lichkeit übergebe, für das ich aber auch zugleich um 
gütige Nachſicht in Bezug auf ſeine etwaigen Fehler 
und Mängel bitte. 

Wohlmeinende Ratſchläge und Verbeſſerungs⸗ 
vorſchläge bitte ich mir gütigſt mitteilen zu wollen, 
damit ich dieſelben bei etwaiger Gelegenheit zum 
Nutzen des Büchleins ſowohl als auch zum Vorteil 
unſerer Turner verwenden könne. 

ag = denn das Büchlein ſeinen Zweck in der 
rechten Weiſe erfüllen und ſchon auf dem Turnp 
in den Herzen der deutſchen Jugend den Sinn für 
die Zuſammengehörigkeit, die Ordnung und das 
Schöne wecken und pflegen! 

Allen aber, die das Büchlein zu ihrem Ratgeber 
und Helfer wählen, ein friſches, freies, fröhliches 
und frommes „Gut Heil“ zur A 5 dieſes 


Zweckes! 8 
Bendorf, im Juni 1883. ka * 
* 
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A. Aufmärſche. 


K. 


Die Turner betreten in doppelter Flankenreihe 

den Übungsplatz“) abed im Punkte e (Fig. 1). Von 
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*) Der Übungsplatz iſt ein je nach der Anzahl der Turner grö- 
ßerer oder kleinerer Raum des Turnplatzes in Form eines Quadrats 
oder Rechtecks, der etwa durch Stäbe deutlich zu markieren iſt. 
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dieſem Punkte aus marſchiert die linke Reihe im 
Umzug über a und d nach f, die rechte Reihe im 
Umzug über b und c ebenfalls nach 7. Von f aus 
marſchieren beide Reihen nebeneinander als doppelte 
Flankenreihe nach e (Fig. 1). Nun marſchieren die 
ungeraden Paare im Umzug über a und d nach f 
(Fig. 2), während die geraden Paare ihren Weg im 


Fig. 2. 


Umzuge über b und e nach / nehmen. Von f aus 
marſchieren je zwei Paare nebeneinander mit 
1 Schritten Abſtand zwiſchen je zwei eg 
nad) e zur Aufſtellung. (Siehe Reigen III und II.) 
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II. 

Die Turner betreten den Übungsplatz als drei— 
gliedrige Flankenreihe bei e. Es marſchiert nun 
Reihe 1 im Umzuge über a nach d, Reihe 2 über 
F nach e und Reihe 3 im Umzuge über ebenfalls 
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nach e (Fig. 3). Von d aus vollführt Reihe 1 einen 
Schrägzug nach 5, während Reihe 2 und 3 von e 
aus ebenfalls einen Schrägzug und zwar nach a 
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machen. Die Reihen kreuzen ſich in der Mitte 9 
(Fig. 4). Nun wendet ſich Reihe 1 nach e, wohin 
ſich . — Reihe 2 und 3 von a aus richten. Von e 


Fig. 4 


aus marſchieren alsdann ſümtliche drei Rei als 
dreigliedrige Flankenreihe nach f, um jo Aufitellung 
zu nehmen. (Siehe Reigen IV.) 


III. 


Die Turner betreten den Übungsplatz in ge 
ſchloſſener 1 bei e. Von hier aus zieht 
der 1. mit dem 3., 5. ꝛc. im Gefolge im Umzuge 


Aufmärſche. 77 


bis a, der 2. mit dem 4., 6. ꝛc. bis J. Jede der 
beiden Flankenreihen macht hier eine Schleife“) nach 
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innen (Fig. 5). Nach Vollendung der Schleife mar— 
ſchiert die eine Flankenreihe nach d, die andere nach , 


*) Ganz beſondere Aufmerkſamkeit ift darauf zu richten, daß 
der Abſtand von je 2 Schritten genau gewahrt werde, damit jeder 


einzelne nach Vollendung der Schleife Raum genug zum Durch- 
marſchieren habe. 
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um dort noch einmal dieſelbe Schleife zu bilden und 
dann bis f vorwärts zu ziehen. Von f aus mar- 
ſchieren beide Reihen mit 2 Schritten Abſtand von 
einander nach e, wobei beide Flankenreihen ge⸗ 
ſchloſſen werden. Zum Schluſſe wird durch Neben⸗ 
reihen der Geraden in jeder Reihe nach außen mit 
2 Schritten Abſtand die erforderliche Aufitellung ge⸗ 
nommen. (Siehe Reigen V.) 


IV. 
Die Turner, die den Übungsraum in einer 
Flankenreihe bei e betreten, ziehen durch bis zur 
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Mitte 9 (Fig. 6). Von g aus machen die Ungeraden 
einerſeits und die Geraden anderſeits einen Schräg— 
zug nach den Ecken d und c und dann Umzug bis f 
(Fig. 6). Beim Zuſammentreffen reihen ſich die 
Geraden hinter, um in einer Reihe mit den Un— 
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geraden einen Durchzug bis zur Mitte 9 zu machen. 
Hierauf machen die Geraden einerſeits und die Un— 
geraden anderſeits abermals einen Schrägzug, dies- 
mal nach den Ecken a und db, und dann einen Um— 
zug bis e (Fig. 7). Von e aus marſchieren beide 
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Reihen nebeneinander in der Richtung eg 4 er 
dann mit „Spitze nach außen ſchwenkt“ Pe 

4 Schritte und dann parallel ihrer alten Ri 

lange vorwärts, bis alle in der nunmehrigen a 
marſchieren, worauf alle Front nach innen —— 

ſich in der Linie ſelbſt ſowie mit ihren Gegenleuten 
ausrichten (Fig. 8). (Reigen VI, VII und XII.) 
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Die Turner betreten in doppelter Flan 
den Übungsplatz im Punkte e, worauf die 1. 


Auſmärſche. 11 
im Umzug nach a, die 2. Reihe im Umzug nach 5 
marſchiert. Nun folgt ein Schrägzug der 1. Reihe 
nach c, der 2. Reihe nach d mit Kreuzung beider 
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Fig. 9. 


Reihen in der Mitte 9 (Fig. 9). An der Ecke an⸗ 
gekommen, bildet jede Reihe eine Schleife“) nach 


*) Es iſt darauf zu halten, daß am Schnittpunkte der Schleife 
ein gehöriger Abſtand gewahrt wird, damit jeder einzelne genug 
Raum zum Überſchreiten dieſes Punktes habe. 
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außen (Fig. 9) und marſchiert dann im Be in 

Fe Hi 2 b, = der 2. * . idem 
unkte führt jede Reihe einen Schne 

innen aus (Fig. 10). Iſt derſelbe — 4. wich 

er durch Kehrtmachen in 4 Schritten aufgelöft, 


Fig. 10. 


worauf ſich die beiden nunmehrigen Führer in 
Mitte 9 vereinigen, um nebeneinander 

zu ziehen. Von F aus führt jede der beiden Rei 
wieder einen Schneckenzug aus und zwar nach 


A 
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(Fig 11). Auch dieſe Schneckenlinie wird durch 
Kehrtmachen in 4 Schritten aufgelöſt, worauf die 
1. Reihe einen Schrägzug nach a, die 2. Reihe einen 
ſolchen nach 5 mit Kreuzung beider Reihen in der 
Mitte ausführt. Beide Reihen ziehen darauf im 
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Fig. 11. 


Umzug nach e. Von e aus marjchieren beide Reihen 
nebeneinander in der Richtung eg 4 Schritte, dann 
mit „Spitze nach außen ſchwenkt“ wieder 4 Schritte 
und dann parallel ihrer alten Richtung ſo lange vor— 
wärts, bis alle in dieſer letzten Richtung marſchieren, 
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worauf alle nt nach innen ung "rein und ſich in 
der Linie ſelbſt ſowie mit ihren Gegenleuten aus- 
richten Fig. 8). Reigen VI, VII und XII.) 


VI. 


Von e bis f ziehen die Turner in 1 
Flankenreihe. Von / aus erfolgt von jeder Reihe 
ein Umzug und zwar von der einen über d und a 
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nach e, von der andern über e und „ ebenfalls 
nach e (Fig. 12). In e treffen beide Reihen zu 
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ſammen. Nun erfolgt ein gegenſeitiges Durch— 
ſchlängeln der Reihen. Dabei weicht jeder Schüler 
abwechſelnd links und rechts aus, indem er dabei 
dem Ausweichenden einmal die rechte und einmal 
die linke Hand reicht (Fig. 13a). Alsdann ſetzen 
beide Reihen ihren Umzug fort, die eine über 5 und e 
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nach 7, die andere über a und d ebenfalls nach f. 
Jetzt findet zum zweiten Male ein Durchſchlängeln 
der beiden Reihen jtatt (Fig. 13 b), worauf letztere 
ihren beiderſeitigen Umzug bis e fortſetzen. Von e 
aus marſchieren beide Reihen gemeinſchaftlich nach 7, 
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um nun durch 3 von Nr. 2, 3 und 4 nach 
rechts resp. links eine Aufſtellung in Frontreihen 
Achten mit 4 Schritten Abſtand zu gewinnen (Fig. 14). 
(Reigen VIII und IX.) 
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VII. 


Die Flankenreihe der Turner verzweigt ſich gleich 
bei e in 2 Flankenreihen, von denen die aus den 
Geraden gebildete nach A, die aus den Ungeraden 
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gebildete nach # marſchiert, dort eine Schleife bildet 
und nach / weiter zieht (Fig. 15). Indem nun die 


eine Reihe im 9 über d und a, die andere 
im Umzug über e und db nach e gelangt, bildet ſich 
jetzt eine doppelte Flankenreihe. Es findet nun eine 


Franzmann, Turnreigen u. Aufmärſche. 2 
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Wiederholung des vorigen durch Paare (Fig. 16) 
ſtatt, die nach ihrem ſchließlichen Zuſamme 
Frontreihen zu Vieren bilden, die nach f weiter 


marſchieren. Durch Nebenreihen der geraden Vierer 
reihen bildet man alsdann Frontreihen 12 Achten 
mit je 2 Schritten Abſtand (Fig. 17). (Reigen X.) 
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VIII. 


Die Turner betreten in Viererreihen den Übungs— 
platz bei e und marſchieren jo bis zur Mitte des- 
ſelben 9. Hier findet eine Teilung ſtatt: die 
1. Reihe marſchiert im Schrägzug nach a, die 2. 
nach d, die 3. nach e und die 4. nach 5, wo als— 
dann jede Reihe eine Schleife bildet (Fig. 18). Nun 

2 * 
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ziehen die 1. und 2. Reihe im Umzuge nach i, die 
3. und 4. Reihe nach v, wo alsdann die erſten jo 
lange auf der Stelle treten, bis auch die letzten die 
Schleife vollendet und ſich eingereiht haben. Sobald 
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Fig. 18. 


dies geſchehen, kehren alle die Front nach innen und 
marſchieren nun, ſich dabei mit ihren enleuten 
ausrichtend, in Frontlinie nach vorn, bis jede Reihe 
mit der ihr gegenüberſtehenden Reihe zuſammen⸗ 
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trifft, worauf alle wieder 6 Schritte rückwärts mar— 
ſchieren (Fig. 19). Nun macht Reihe 2 eine Viertel— 
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ſchwenkung um den linken Flügel nach vorn und 
ee Kehrt, die 1. Reihe marjchiert in die von 
Reihe 2 verlaſſene Stellung und die 4. Reihe macht 
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eine Viertelſchwenkung nach vorn um den rechten 
Flügel (Fig. 20), worauf jeder ſich mit ſeinem 
Gegenmanne ausrichtet. 
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B. Reigen. 


I. 
Marfdreigen. 


Dieſer Reigen kann von jeder beliebigen durch 
5 teilbaren Anzahl von Turnern ausgeführt werden. 

Aufſtellung: Zweigliedrige Flankenreihe. 

1) Gegenzug nach außen. 

2) Gegenzug nach innen, wodurch die Paare 
wiederhergeſtellt werden. 

3) Gegenzug zu Paaren, abwechſelnd rechts und 
links. 

4) Zu Vieren durch die Mitte. 
1 > Gegenzug zu Vieren, abwechſelnd rechts und 
inks. 

6) In Achterreihen durch die Mitte. 

7) Gegenzug der Viererreihen nach außen. 

8) Die Viererreihen ſchwenken nach innen ein. 

9) Gegenzug zu 1 nach außen. 

10) Die Paare ſchwenken nach innen ein. 

11) Gegenzug nach außen. : 

12) Die Einzelnen la nach innen ein. 

Zu dieſem Reigen kann jedes beliebige Marſch— 
lied geſungen werden. Unter Umſtänden kann auch 
dasſelbe Lied wiederholt werden. Es laſſen ſich auch 
mehrere Lieder nacheinander ſingen. Iſt eine 
Strophe eines Liedes beendet, ſo werden 4 Schritte 
ohne Geſang marſchiert, worauf die folgende Strophe 
beginnt. 
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II. 
Gangreigen. 


Lied: Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall. 


Der Reigen iſt ausführbar von jeder durch 4 
teilbaren Anzahl von Turnern. 

. Frontreihen zu Vieren mit je 
4 Schritten Abſtand zwiſchen zwei Gliedern. Auf⸗ 
marſch 1.) 

Vor jeder Strophe 4 Schritte Taktgehen auf 
der Stelle; mit dem 4. Schritte beginnt der m 

ri 


1) 4 Geſchritt Nachſtellgang links vorwärts. 8 
2) 4 Geſchritt Nachſtellgang rechts vorwärts. 8 

3) 8 Geſchritt Kiebitzgang vorwärts, links 
und rechts im Wechſel. 16 
4) Alle marichieren 8 Schritte vorwärts. 8 
5) Alle marſchieren 8 Schritte rückwärts. 8 

6) S Geſchritt Nachſtellgang ſchräg vorwärts, 

abwechſelnd immer 2 Geſchritt links und 2 Ge⸗ 
ſchritt rechts. 16 
7) 4 Geſchritt Nachſtellgang links ſeitwärts. 8 
8) 4 Geſchritt Nachſtellgang rechts ſeitwaͤrts. 8 
Summe 80. 

III. 
Ich hatt' einen Kameraden. 


Der Reigen iſt ausführbar von jeder durch 4 
teilbaren Anzahl von Turnern. 

Die Turner ſind in Frontreihen zu Vieren mit 
je 4 Schritten Abſtand zwiſchen den einzelnen Gliedern 
aufgeſtellt. Aufmarſch 1.) 


Reigen. 
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Vor jeder Strophe 4 Schritte Taktgehen auf der 
Stelle; mit dem 4. Schritte beginnt der Geſang. 
Während der 4 Schritte auf der Stelle macht das 


1. Paar jeder Viererreihe Kehrt. 


1) Die einzelnen Viererreihen kreiſen mit 
„Mühle links“ um ihre Mitte (mit Armein— 
hängen). 

2) Alle machen mit 4 Schritten Kehrt. 

3) Die einzelnen Viererreihen kreiſen mit 
„Mühle rechts“ um ihre Mitte (mit Armein— 
hängen). 

4) Das 2. Paar jeder Viererreihe macht mit 
4 Schritten Kehrt. 

5) Die Ungeraden jeder Viererreihe mar— 
ſchieren 4 Schritte vor und wieder zurück, die 
Geraden 4 Schritte zurück und vor. 

6) Die ungeraden Viererreihen machen eine 
ganze Schwenkung um den linken, die geraden 
eine ganze Schwenkung um den rechten Flügel 
nach vorn. 


Schr. 


— © 


16 


Summe 48. 
Zu dieſem Reigen kann auch geſungen werden: 


1) Ich hab' mich ergeben. 

2) Hinaus in die Ferne. 

3) Vor allen Landen hochgeehrt. 
4) Freudig grüßen wir dich alle. 
5) Turner ziehn froh dahin. 


6) Alle Vögel ſind ſchon da. (Ohne Wiederholung 


eines Teiles.) 
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IV. 


Ich hab' mich ergeben. 


Beliebige Anzahl von Turnern, doch nicht über 72. 

Aufſtellung: Dreigliedrige Flankenreihe. (Auf⸗ 
marſch II.) 

Strophe 1. 

4 Schritte Taktgehen auf der Stelle; mit dem 
4. Schritte beginnt der Geſang. 

I) Das 1. Glied marſchiert mit „Spitze links 
ſchwenkt“, das 3. Glied mit „Spitze rechts 
ſchwenkt“, das 2. Glied „gerade aus“ 4 Schritte 
vorwärts. 4 

2) Das 2. Glied marſchiert 8 Schritte auf 
der Stelle. Das 1. Glied macht zweimal nach⸗ 
einander mit „Spitze rechts ſchwenkt“, das 
3. Glied mit „Spitze links ſchwenkt“ je 4 Schritte 
vorwärts. 8 

3) Das 1. Glied marſchiert mit „Spitze links 
ſchwenkt“, das 3. Glied mit „Spitze rechts 
ſchwenkt“, das 2. Glied „gerade aus“ 4 Schritte 


vorwärts. 4 
4) Siehe 1). 4 
5) Siehe 2). 8 
6) Das 1. Glied marſchiert mit „Spitze links 
ſchwenkt“, das 3. Glied mit „Spitze rechts 
ſchwenkt“, das 2. Glied „gerade aus“ 2 Schritte 
vorwärts. 20 
Summe 48, 


Strophe 2. 
Der Geſang beginut mit dem 8. Schritte des 
Reigens. 
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1) Nachdem das 1. Glied links, das 3. rechts Sy 
um gemacht hat, marſchieren in jedem dieſer 
Glieder zuerſt die Ungeraden 6 Schritte vor— 
wärts und wieder zurück, dann die Geraden 
6 Schritte vorwärts und wieder zurück. 

Nachdem alsdann das 1. Glied rechts, das 
3. links um gemacht hat, marſchieren beide 
Glieder, das 1. mit „Spitze links“, das 3. mit 
„Spitze rechts ſchwenkt 4 Schritte, dann, das 
1. Glied mit „Spitze rechts“, das 3. mit „Spitze 
links ſchwenkt“, 8 Schritte und zum Schluſſe, 
das 1. Glied mit „Spitze rechts“, das 3. mit 
„Spitze links ſchwenkt“, noch einmal 4 Schritte 
vorwärts. 40 

Gleichzeitig marſchiert das 2. Glied zuerit 
mit „Spitze links ſchwenkt“ 4 Schritte, dann 
immer mit „Spitze rechts ſchwenkt“ dreimal nach— 
einander je 8 Schritte, einmal 4 Schritte und 
zum Schluſſe noch einmal 8 Schritte vorwärts. 

2) Das 1. Glied marſchiert mit „Spitze links 
ſchwenkt“, das 3. Glied mit „Spitze rechts 
ſchwenkt“, das 2. Glied „gerade aus“ 20 Schritte 
vorwärts. 20 

(Die letzten 4 Schritte werden ohne Geſang 


emacht.) N 
n Summe 60. 

Als 3. Strophe kann je nach Belieben die 1. oder 
auch die 2. Strophe des Reigens wiederholt werden. 


Anmerkung: Auch zu dieſem Reigen können alle ad III ge= 
nannten Lieder geſungen werden; (Je nach der Anzahl der 
Strophen, die von dem betreffenden Liede geſungen werden ſollen, 
kann eine der beiden Strophen des Reigens, oder können auch 
beide wiederholt werden.) 
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. 
Schier dreißig Jahre biſt du alt. 


Der Reigen iſt ausführbar von jeder durch 4 
teilbaren Anzahl von Turnern. 

Aufſtellung: Viergliedrige Flankenreihe. Jeder 
hat von ſeinem Neben- und Vordermann je 2 Schritte 
Abſtand. Aufmarſch III.) 

Vor jeder Strophe 4 Schritte Taktgehen auf der 
Stelle, mit dem 4. Schritte beginnt der Geſang. 


Strophe 1. 

1) 6 Geſchritt Nachſtellgang rag vorwärts, 
abwechſelnd 2 links, 2 rechts und wieder 2 links 12 

2) Taktgehen auf der Stelle. 

3) Die Geraden jedes Gliedes reihen ſich 
ihren Vordermännern vor, rechts vorüber. 

4) Die Ungeraden jedes Gliedes reihen ſich 
ihren Vordermännern vor, links vorüber. 

5) Die Geraden jedes Gliedes umkreiſen die 
Ungeraden rechts vorn vorüber. 

6) Die Ungeraden umkreiſen die Geraden 
links hinten vorüber. 


c 77 — —u— 


Summe 40. 
Strophe 2. 

1) Die Ungeraden jedes Gliedes machen Kehrt. 

2) Alle machen 4 Geſchritt Nachſtellgang links 
ſeitwärts. 

3) Nr. 1 und 4 jeder Viererreihe wechſeln 
5 Plätze, indem Nr. 1 vor, Nr. 4 hinter 
Nr. 2 und 3 hergeht. 

4) Taktgehen auf der Stelle. 


l 


—— 
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= 


5) Nr. 1 und 4 nehmen auf dieſelbe Weiſe Schr. 


ihre Platze wieder ein. 8 
6) In jeder Viererreihe umkreiſt Nr. 2 die 
Nr. 1, Nr. 3 die Nr. 4 vorn vorüber. 8 


= Summe 40. 
Strophe 3. Sc 
1) Nr. 1 und 4 jeder Viererreihe umkreiſen 5 
Nr. 2 und 3, Nr. 1 vorn, Nr. 4 hinten vorüber. 16 
2) Taktgehen auf der Stelle. . 

3) Nr. 2 und 3 umkreiſen zuerſt Nr. 1, dann 
Nr. 4, beide vorn vorüber. 16 
4) Alle machen Kehrt mit 4 Schritten. 4 


Summe 40. 
Strophe 4. 5 


1) Alle machen 4 Geſchritt Nachſtellgang links r. 

ſeitwärts. 8 
0 Die Geraden jedes Gliedes machen Kehrt. 4 
3) Nr. 1 und jeder Viererreihe ſetzen ſich 


rechts neben Nr. 2 und 4 vorn vorüber. 4 
4) Nr. 2 und 4 jeder Viererreihe ſetzen ſich 
rechts neben Nr. 1 und 3 hinten vorüber. 4 
5) Nr. 1 und 3 1 1 8 Viererreihe umkreiſen 
Nr. 2 und 4 rechts vorn vorüber. 8 

6) Taktgehen auf der Stelle. 4 
7) Nr. 2 und 4 jeder Viererreihe umkreiſen 
Nr. 1 und 3 links hinten vorüber. 8 


Summe 40. 
0 115 
Stimmt an mit hellem, hohem Klang. 


Der Reigen iſt ausführbar von jeder durch 8 
teilbaren Anzahl von Turnern. 
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ung 5 Zwei parallele Frontreihen mit 
bit 


Schritten 
marſch IV. und V.) 


and, die Front nach innen. Auf⸗ 


Vor jeder Strophe 4 Schritte Taktgehen auf der 


Stelle; mit dem 4. Schritte beginnt der Geſang. 
Strophe 1. 


Schr. 
1) Die Geraden der 1. Reihe und die Un⸗ 


geraden der 2. Reihe 2 4 Schritte vor und 
zurück, die Ungeraden der 1. Reihe und die 
Geraden der 2. Reihe umgekehrt 1 Schritte zu⸗ 


rück und vor. 8 
2) Die Ungeraden der 1. Reihe und die 
Geraden der 2. Reihe wogen 4 Schritte vor und 
zurück, die Geraden der 1. und die Ungeraden 

der 2. Reihe umgekehrt 4 Schritte zurück und vor. 8 
3) Jede Viererreihe macht eine ganze 
Schwenkung, in Reihe 1 um den linken, in 

Reihe 2 um den rechten Flügel. 16 

4) Beide Reihen machen Kehrt. 4 

2 Summe 36 

Strophe 2. Scr. 
1) In jeder Achterreihe marſchieren Nr. 1 
und 8 2, Nr. 2 und 7 4, Nr. 3 und 6 6 und 
Nr. 4 und 5 S Schritte zur Staffel vorwärts; 
dann machen alle 4 Schritte 9 auf der 
Stelle und marſchieren wieder zur Linie zurück 

(Fig. 21). 20 

2) Beide Reihen machen Kehrt. 4 


3) In jeder Achterreihe marſchieren Nr. 1 
und 8 1, Nr. 2 und 7 2, Nr. 3 und 6 3 und 
Nr. 3 und 5 4 Schritte zur Staffel vorwärts, 
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Fig. 21. 

a } Schr. 

dann alle 4 Schritte auf der Stelle und wieder 
zur Linie zurück (Fig. 22). 12 
Kor Aa Summe 36. 

2} N v 12 Str he 3 

3 N Y N = 1 55 Schr. 

= N NIV. 17 1) Jede Viererreihe 

Zn 51 macht eine Viertel- 

jr! 7 ING 1 ſchwenkung nach vorn, 

a 7 N in der einen Reihe 

at um den linken, in der 

E E i 18 andern um den rechten 


Fig. 22. Flügel. 4 
2) Die geraden Ach— 
terreihen marſchieren 4 Schritte vor, ſo daß ſie 
unmittelbar hinter die ungeraden zu ſtehen 
kommen. 4 
3) In jeder Achterreihe marſchieren die Nr. 1 
und 8 2, die Nr. 2 und 7 4, die Nr. 3 und 6 6, 
die Nr. 4 und 5 8 Schritte vorwärts (Fig. 23). 8 
4) Alle machen Kehrt. 
5) Siehe 3.) 


e 
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6) Alle machen Kehrt. 
7) Die geraden Achterreihen marſchieren 
4 Schritte rückwärts, 


1 


Fe“ während die Vierer⸗ 
FF reihen der ungeraden 
— 5 Achterreihen eine 

N Viertelſchwenkung nach 

7 , vorn um den äußeren 
2 4 Flügel machen. 1 
— * 
2 — Summe 33. 
r Strophe 4. Schr. 

— — Die Viererreihen 

1 237 17 der ungeraden Achter⸗ 

Fig. 23. reihen machen eine 


weitere Dreiviertel 
ſchwenkung nach vorn, während die geraden 
Achterreihen 8 Schritte vorwärts marſchieren 
und dann in 4 Schritten Kehrt machen. 

2) Die durch dieſe Bewegung zu ungeraden 
gemachten Achterreihen marſchieren 4 Schritte vor, 
während die geraden mit 4 Schritten Kehrt machen. 

3) Siehe 3) in Strophe 3. 

4) Diejelbe Bewegung rückwärts. 

5) Die Hälften der geraden Achterreihen 
machen eine Viertelſchwenkung nach außen, 
während die ungeraden Achterreihen 4 Schritte 
rückwärts marſchieren. 


* — 


1 


Summe 36. 


Strophe 5. 


1) Die Viererreihen der geraden Achterreihen 
machen eine weitere Dreiviertelſchwenkung nach 
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vorn, während die ungeraden Achterreihen Schr. 
8 Schritte vorwärts marſchieren und dann 


4 Schritte auf der Stelle machen. 12 
4 2) Die geraden Ach— 
Pi terreihen machen eine 
t Viertelſchwenkung um 
den linken, die un— 
geraden eine Viertel— 


1 

1 

1 vorn. } 

1 3) Alle machen Kehrt. 
4 A 9 Beide Reihen 
1 marſccheren 4 Schritte 
1 165 vorwärts. 4 
1 

1 

1 

1 

1 


. ſchwenkung um den 
rechten Flügel nach 


— 0 


—.— 
— 


nn = 
[3 
r r 


5) In jeder Achter- 


reihe marſchieren Nr. 1 

und 8 1, Nr. 2 und 72, 

Nr. 3 und 6 3 und 
1 


Nr. 4 und 5 4 Schritte 
zur Staffel rückwärts 
Fig. 24. undwieder vor(Fig. 24). 8 


Summe 36. 


VII. 
Nachtigall, Nachtigall zc. 
(Muß i denn, muß i denn.) 

Der Reigen kann von jeder durch 8 teilbaren 
Anzahl von Turnern ausgeführt werden. 

Aufitellung: Zwei parallele Frontreihen mit 
8 Schritten Abſtand, die Front nach innen. (Auf— 
marſch IV und V.) 


Franzmann, Turnreigen u. Aufmärſche. 3 
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Vor jeder Strophe werden 4 Schritte auf der 
Stelle gemacht, mit dem 4. Schritte beginnt 
Geſang. 

Strophe 1. 


1) Die Viererreihen machen eine Viertel- 
ſchwenkung nach vorn, in Reihe 1 um den linken, 
in Reihe 2 um den rechten lügel. 4 

Die Anzahl der dadurch entſtandenen Achter 
reihen wird in 2 Hälften oder in 2 Teile, von 
denen der eine eine Achterreihe mehr hat als 
der andere, geteilt. 

2) Jede Achterreihe der 1. Hälfte marſchiert 
4 Schritte vorwärts, die ganze 2. Hälfte macht 
in 4 Schritten Kehrt. 4 

Die Achterreihen jeder Hälfte werden von 
vorn nach hinten zu Zweien abgeteilt. 

3) In den Achterreihen 1 machen die beiden 
Viererreihen eine ganze Schwenkung um den 
9 lügel na 9 vorn. 

Die Achterreihen 2 marſchieren 16 Schritte 
vorwärts. 16 

4) Dasſelbe umgekehrt (ſiehe 9). 16 

5) Die Achterreihen 1 machen eine Viertel 
ſchwenkung um den linken, die Achterreihen 2 
eine Viertelſchwenkung um den ten Flügel 


der 
Schr. 


nach vorn. 8 
6) 3 auf der Stelle. 4 
7) Die Achterreihen 1 machen eine Biertel- 


ſchwenkung um den linken, die Achterreihen 2 

eine Viertelſchwenkung um den rechten Flügel 

nach hinten. 8 
8) Alle machen Kehrt mit 4 Schritten. 4 
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9) In den Achterreihen 2 machen die beiden Schr. 


Viererreihen eine ganze Schwenkung um die 
äußeren Flügel nach vorn. 

Die Achterreihen 1 marſchieren gleichzeitig 
16 Schritte vorwärts. 

10) Siehe 3). 

11) Die 1. Hälfte macht mit 4 Schritten 
Kehrt, die 2. Hälfte marſchiert 4 Schritte vorwärts. 

12) Die einzelnen Viererreihen machen eine 
Viertelſchwenkung um ihre äußeren Flügel nach 
hinten. 

13) Die geraden Viererreihen der einen und 
die ungeraden der andern Reihe wogen 4 Schritte 
vor und zurück, die andern umgekehrt 4 Schritte 
zurück und vor. 


8 
112. 


Summe 


Strophe 2. 


1) Alle machen mit 4 Schritten Kehrt. 

2) Die zur 1. Hälfte gehörigen Viererreihen 
ſchwenken in Reihe 1 um den rechten, in Reihe 2 
um den linken Flügel, die zur 2. Hälfte ge— 
hörenden in Reihe 1 um den linken, in Reihe 2 
um den rechten Flügel nach vorn. 

3) Die Vierrerreihen 1 machen eine ganze 
Schwenkung um den äußeren Flügel nach vorn. 

Die Viererreihen 2 marſchieren 16 Schritte 
vorwärts. 

4) Die Viererreihen 2 machen eine ganze 
Schwenkung um den inneren Flügel nach vorn. 

Die Viererreihen 1 marſchieren 16 Schritte 
vorwärts. 

5) Alle machen Kehrt. 


3 * 


Schr. 


4 


16 
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Sor. 
6) Siehe 4). 16 
7) Siehe 3). 16 
8) Die 1. Hälfte macht mit 4 Schritten Kehrt, 

die 2. marſchiert 4 Schritte vorwärts. 4 


9) In beiden Kolonnen machen die ungeraden 
Viererreihen eine ganze Schwenkung um den 
linken, die geraden eine ganze Schwenkung um 


den rechten Flügel nach vorn. 16 
10) Die Viererreihen der 1. Hälfte mar⸗ 
ſchieren 4 Schritte vorwärts. 4 


11) Die Viererreihen der linken Kolonne 
machen eine Viertelſchwenkung um den rechten, 
die Viererreihen der rechten Kolonne eine 
Viertelſchwenkung um den linken Flügel nach 


vorn. 4 
12) eng rein auf der Stelle. 4 
13) Die Viererreihen der linken Reihe machen 

eine Viertelſchwenkung um den linken, diejenigen 

der rechten Reihe eine Viertelſchwenkung um 

den rechten Flügel nach vorn. + 

Summe 112. 
Stropbe 3. Scr. 


1) In den ungeraden Achterreihen reihen 
ſich die beiden inneren Paare ihrem rechts resp. 
lints benachbarten Paare neben und zwar vorn 
vorüber. Gleichzeitig reihen ſich in den Er 
Achterreihen die äußeren Paare ihren links resp. 
rechts 8 Paaren vor. 1 
2) Die Viererreihen der ungeraden Achter 
reihen kreiſen mit „Mühle links“ um ihre Mitte. 
Gleichzeitig marſchieren die geraden Achterreihen 
8 Schritte vorwärts. 8 
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3) In den ungeraden Achterreihen reihen Schr. 


ſich die beiden äußeren Paare ihren rechts resp. 
links benachbarten Paaren neben und zwar 
hinten vorüber. Alsdann reihen ſich die nun— 
mehr äußeren Paare ihren links resp. rechts 
benachbarten Paaren vor. 

In den geraden Achterreihen reihen ſich die 
vorderen Paare den hinter ihnen ſtehenden 
Paaren links resp. rechts neben. Alsdann reihen 
ſich die beiden inneren Paare ihren rechts resp. 
links benachbarten Paaren neben und zwar vorn 
vorüber. 

4) Die Viererreihen der geraden Achter— 
reihen kreiſen mit „Mühle links“ um ihre Mitte. 
Gleichzeitig marſchieren die ungeraden Achter— 
reihen 8 Schritte vorwärts. 

5) In den geraden Achterreihen reihen ſich 
die beiden äußeren Paare ihren rechts resp. 
links benachbarten Paaren neben. 

In den ungeraden Achterreihen reihen ſich 
die vorderen Paare den hinter ihnen ſtehenden 
Paaren rechts resp. links neben. 

6) Alle machen Kehrt. 

7) Man laſſe das, was unter 1) den un— 
geraden Achterreihen vorgeſchrieben iſt, von den 
geraden, das, was den geraden Achterreihen 
gilt, von den ungeraden ausführen. 

8) Siehe 4). 

9) Man laſſe das, was unter 3) den un— 
geraden Achterreihen vorgeſchrieben iſt, von den 
geraden, das, was den geraden Achterreihen 
gilt, von den ungeraden ausführen. 

10) Siehe 2). 


. 


OO N= 
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11) In den ungeraden Achterreihen reihen Schr. 
fi) die beiden äußeren Paare ihren rechts resp 
links benachbarten Paaren neben und zwar 
hinten vorüber. In den geraden Achterreihen 
reihen ſich die hinteren Paare den vor ihnen 
ſtehenden Paaren rechts resp. links neben. 4 

12) Alle machen Kehrt. + 

13) Die ungeraden Achterreihen machen eine 

anze Schwenkung um den linken, die geraden 
Achterreihen eine ganze Schwenkung um den 
rechten Flügel nach vorn. 32 

14) Die einzelnen Viererreihen machen eine 
Viertelſchwenkung um den äußeren Flügel nach 
vorn und dann mit 4 Schritten Kehrt. 8 


Summe 112. 
VIII. 


Nun ade, du mein lieb' Heimatland 


oder: 
Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall. Str. 1, 4 u. 5.) 


Der Reigen kann von jeder durch 8 teilbaren 
Anzahl von Turnern ausgeführt werden. 

Auſſtellung: Hintereinanderſtehende Achterreihen 
mit je 4 Schritten Abſtand. (Aufmarſch VI.) 

Vor jeder Strophe 4 Schritte Taktgehen auf der 
Stelle, mit dem 4. Schritte beginnt der Geſang. 

Strophe 1. Schr 

In jeder Achterreihe iſt zu Zweien abgezählt. 

1) Nr. 2 rechts nebengereiht vorn vorüber. 4 

2) Nr. J rechts nebengereiht hinten vorüber. 4 

3) Die Viererreihen machen eine halbe 
Schwenkung um die äußeren Flügel nach vorn. 8 
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4) Gegenzug nach innen in 40 Schritten. 

5) Die Viererreihen machen eine Viertel— 
ſchwenkung um den äußeren Flügel nach vorn. 

6) Die Viererreihen machen eine ganze 
Schwenkung um den bisherigen inneren Flügel 
nach vorn. 

7) Die Viererreihen machen eine Viertel— 
ſchwenkung um den äußeren Flügel nach hinten. 


Summe 


Strophe 2. 


1) In den 1. Viererreihen jeder Achterreihe 
wogen Nr. 2 und 3 


N 2 Schritte vor- und 
FA NN rückwärts. Gleich⸗ 
e zeitig wogen in den 

Fig. 25. 2. Viererreihen die 


Nr. 2und 3 2Schritte 
rück und vorwärts (Fig. 25). 

2) Dasſelbe umgekehrt. 

3) Die wa Achterreihen machen eine 
halbe Schwenkung um den linken, die erden 
Achterreihen eine halbe Schwenkung um den 
rechten Flügel nach vorn. 

4) Die Achterreihen machen eine ganze 
Schwenkung um ihre Mitte nach rechts. 

5) Die Achterreihen machen eine ganze 
Schwenkung um ihre Mitte nach links. 

6) Die ungeraden Achterreihen machen eine 
halbe Schwenkung um den linken, die geraden 
Achterreihen eine halbe Schwenkung um den 
rechten Flügel nach vorn. 


39 


Schr. 
40 


4 


16 


16 


16 
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7) Die Viererreihen kreiſen mit „Mühle Str. 
links“ um ihre Mitte. (Zu dem Ende machen 
Nr. 3 und 4 in jeder Reihe Kehrt und kreiſen 
dann mit Armeinhängen.) 8 


Strophe 3. 


1) Die Viererreihen machen eine Viertel 
ſchwenkung um den äußeren Flügel nach vorn. 4 
2) Alle machen mit 4 Schritten Kehrt. 1 
3) Die Ungeraden der linken Reihe und die 
Geraden der rechten Reihe wogen 4 Schritte 
vor- und rückwärts, die Geraden der linken 
Reihe und die Ungeraden der rechten Reihe 
4 Schritte zurück und vor. 8 
4) Die Geraden der linken und die Un⸗ 
geraden der rechten Reihe wogen 4 Schritte 
vor- und rückwärts, die Ungeraden der linken 
und die Geraden der rechten Reihe 4 Schritte 


rück- und vorwärts. 8 

5) Alle machen mit 4 Schritten Kehrt. 4 
6) Die einzelnen Viererreihen machen eine 
Dreiviertelſchwenkung nach vorn, in der linken 
Reihe um den linken, 
AU in der rechten Reihe 

7 * Fin ne rechten E 

7 lüge 5 1 

x Ye 7) Die beiden 
a Flügel der Achter 
1 reihen ſchwenken zur 
Fig. 26. Kreislinie nach vorn 

(Fig. 26). 1 


8) Taktgehen auf der Stelle. 8 
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9) Die beiden Flügel ſchwenken zur geraden Schr. 
Linie zurück. 4 
10) Die ungeraden Achterreihen machen 
Kehrt. 

11) Die Flügel je einer geraden und einer 
ungeraden Achterreihe ſchwenken zur gemein— 
ſamen Kreislinie nach vorn (Fig. 27). 


125 on 


FARBEN SENSE ZUNG 

SIE Zu BR 
8 
Fig. 27 

a een auf der Stelle. 8 

) Die Achterreihen ſchwenken zur geraden 
Linie ne 4 
14) Die geraden Achterreihen machen Kehrt. 4 


Summe 80. 
IX. 
Auf, ihr Brüder, laßt uns wallen. 


Der Reigen wird geſchritten von 24 Turnern. 
Aufſtellung: 3 Glieder in Frontreihe mit je 
4 Schritten Abſtand. (Aufmarſch VI.) 
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Vor jeder Strophe 4 Schritte Taktgehen auf der 


Stelle, mit dem 4. Schritte beginnt der Geſang. 


Strophe 3. 


1) Die 2. Viererreihe des 2. Gliedes und 
das 3. Glied machen mit 4 Schritten Kehrt. 

2) Die Viererreihen des 2. Gliedes machen 
zunächſt eine Viertelſchwenkung um den linken, 
dann eine halbe Schwenkung um den rechten 
Flügel. (Dabei muß der Flügelmann, um den 
geſchwenkt wird, um den betreffenden Flügel des 
1. resp. 3. Gliedes herumgehen.) (Fig. 28a—c.) 

Im 1. und 3. Gliede marſchieren die Nr. 1 
und 8 1, die Nr. 2 und 7 2, die Nr. 3 und 63 
und die Nr. 4 und 5 4 Schritte zur Staffel 
vorwärts, dann 4 Schritte auf der Stelle und 
wieder zurück. 

3) Die Viererreihen des 2. Gliedes mar- 
ſchieren 8 Schritte vorwärts und machen dann 
eine halbe Schwenkung um den rechten Flügel 
(Fig. 286 — e). 

Has * 5 3. Glied machen mit 4 Schritten 
Kehrt. Alsdann marſchieren die Nr. 1 und 8 4, 
die Nr. 2 und 7 3, die Nr. 3 und 6 2 und die 
Nr. 4 und 5 1 Schritt zur Staffel vorwärts, 
dann 4 Schritte auf der Stelle und wieder 
zurück. 

4) Die Viererreihen marſchieren 4 Schritte 
vorwärts und machen dann eine Viertelſchwenkun 
um den linken Flügel (Fig. 28c—g), worau 
die 1. Viererreihe Kehrt macht. as 1. und 
3. Glied marſchieren 4 Schritte auf der Stelle, 
dann macht das 1. Glied mit 4 Schritten Lehrt. 


12 


— ur A u 


16 


Reigen. 43 


5) Alle drei Glieder machen eine Viertel- Schr. 
ſchwenkung nach vorn, das 1. und 3. Glied um 
den rechten, das 2. um den linken Flügel, und 
wieder zurück. 16 


re . 


7 -- —— 


I—-— tn 


— — 
[42 [3 


Fig. 28. *) 


6) Die 2. Viererreihe des 3. Gliedes mar- 
ſchiert 4 Schritte rückwärts. 4 
7) Die Viererreihen des 3. Gliedes machen 


) Die mit Richtungspfeilen verſehenen Linien bezeichnen 
den Weg, den die Mitte jeder Viererreihe zurücklegt. 
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den linken, in der 2. um den rechten Flügel, Str. 
dann wieder eine Viertelſchwenkung nach vorn, 
in der 1. Viererreihe um den rechten, in der 


2 gi 


— — 1. 


ö Jig. 20.9) 


2. um den linken Flügel. Dann marſchieren 
beide Viererreihen 4 Schritte vorwärts und 


Diez mit Richtungspfeilen verſebenen“d Pinien bezeichnen 
den Weg, den die Mitte jeder Biererreibe zurücklegt. 
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machen zum Schluſſe wieder eine Viertel- Schr. 
ſchwenkung nach vorn, in der 1. Viererreihe um 
den rechten, in der 2. um den linken Flügel 
(Fig. 29 —e). Das 1. Glied macht eine Viertel- 
ſchwenkung um den linken, das 2. Glied eine 
Viertelſchwenkung um den rechten Flügel nach 
vorn und wieder zurück. 16 

8) Die beiden Viererreihen des 3. Gliedes 
marſchieren 8 Schritte vorwärts (Fig. 296—7/). 

Das 1. und 2. Glied marſchiert auf der Stelle. 8 

9) Die Viererreihen des 3. Gliedes machen 
eine Viertelſchwenkung nach vorn, in der 1. Vierer— 
reihe um den rechten, in der 2. um den linken 
Flügel. Dann marſchieren beide 4 Schritte vor— 
wärts und machen dann wieder eine Viertel— 
ſchwenkung nach vorn, in der 1. Viererreihe um 
den rechten, in der 2. um den linken Flügel 
(Fig. 297-7). 

Gleichzeitig machen die Viererreihen des 1. 
und 2. Gliedes eine halbe Schwenkung nach 
vorn um den äußeren Flügel und marſchieren 
dann 4 Schritte auf der Stelle. 12 

10) Die Viererreihen des 3. Gliedes mar- 
ſchieren 4 Schritte vorwärts und machen dann 
eine Viertelſchwenkung nach vorn, beide um den 
linken Flügel (Fig. 297— 7). Die Viererreihen 
des 1. und 2. Gliedes machen die halbe Schwenkung 
zurück. 8 

Summe 104. 


Strophe 2. 
Ph Schr. 


1) Das 1. und 2. Glied und die 2. Vierer— 
reihe des 3. Gliedes machen mit 4 Schritten Kehrt. 4 
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2—6) Die beiden Viererreihen des 1. Gliedes Schr. 
führen das aus, was in Strophe 1. 5—9) für 
die Viererreihen des 3. Gliedes vorgeſchrieben 
iſt, das 2. und 3. Glied das, was ſich dort auf 
das 1. und 2. Glied bezieht. 48 
7) Das 2. und 3. Glied und die 1. Vierer⸗ 
reihe des 1. Gliedes machen mit 4 Schritten Kehrt. 4 
8) Die beiden inneren Flügelleute der Vierer⸗ 
reihen des 3. Gliedes marſchieren 4 Schritte vor⸗ 
wärts, die andern von jeder Viererreihe dieſes 
Gliedes, die rechts resp. links um gemacht haben, 
marſchieren „in Reihen geſetzt“ hinter ihnen her. 
Nun marſchieren beide Viererreihen, die linke 
mit „Spitze halb links ſchwenkt“, die rechte mit 
„Spitze halb rechts ſchwenkt“, 4 Schritte, dann, 
die linke Viererreihe mit „Spitze halb rechts 
ſchwenkt“, die rechte mit „Spitze halb links 
ſchwenkt“, wieder 4 Schritte und zum Schluſſe, 
die linke Viererreihe mit „Spitze rechts ſchwenkt“, 
die rechte mit „Spitze links ſchwenkt“, noch ein- 
mal 4 Schritte vorwärts. 16 
Im 2. Gliede umkreiſen die beiden inneren 
Paare ihre rechts resp. links benachbarten Paare 
vorn vorüber in 8 Schritten und machen dann 
8 Schritte auf der Stelle. 
Das 1. Glied marſchiert auf der Stelle. 
9) Das 2. Glied iſt jetzt zum Z., das 1. zum 
2. und das 3. zum 1. geworden. Siehe 8). 16 
10) Das 1. Glied iſt jetzt zum 3., das Z. zum 
2. und das 2. zum 1. geworden. Siehe 8). 16 
Summe 104. 
Als 3. Strophe kann nach Belieben die 1. oder 
auch die 2. Strophe des Reigens wiederholt werden. 
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X. 
Vor allen Landen hochgeehrt. Str. 1, 2, 4 u. 7.) 


Der Reigen wird geſchritten von 32 Turnern. 

n Viergliedrige Frontreihe mit je 
2 Schritten Abſtand zwiſchen 2 Gliedern. (Auf— 
marſch VII.) 

Vor jeder Strophe 4 Schritte Taktgehen auf der 
Stelle, mit dem 4. Schritte beginnt der Geſang. 


Strophe 1. Schr. 

1) Die Viererreihen des 1. und 4. Gliedes 

machen eine Viertel⸗ 

ſchwenkung um den 

2 äußeren Flügel, im 

3 1 W Bo, 

im RE 3 iede nach 
2 — hinten. 

HAN Im 2. und 3. Gliede 

7 marſchieren Nr. 1 und 

FP Nr. 2 und 7 2, 

12358 18 Nr. 3 und 6 3 und 

8 


Nr. 4 und 5 4 Schritte 
Staffel, im 


2 
. 78 2. Gliede nach vorn, 
=> im 3. Gliede nach 
| hinten (Fig. 30). 4 
2) Taktgehen auf der 
Fig. 30. Stelle. 8 


3) Die Viererreihen 
des 1. und 4. Gliedes machen die Viertel- 
ſchwenkung zurück. Auch die einzelnen Nummern 
des 2. und 3. Gliedes marſchieren zur Linie zurück. 4 


48 
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4) Die Viererreihen des 1. und 4. Gliedes Schr. 
machen eine Viertelſchwenkung um den inneren 
Flügel, im 1. Gliede nach vorn, im 4. Gliede 


nach hinten. 


— — 
2... hen a 
12323878 
IT u — —— 
142 8 83 0 78 
pr un — u 
＋— 2 
1 
7 
Fig. 31. 


Im 2. und 3. Gliede 
marſchieren die Nr. 1 
und 8 4, die Nr. 2 
und 7 3, die Nr. 3 
und 6 2 und die Nr. 4 
und 5 1 Schritt zur 
Staffel, im 2. Gliede 
nach vorn, im 3. nach 
hinten (Fig. 31). 

5) Taktgehen auf 
der Stelle. 

6) Die Bewegungen 
unter 4) zurück. 

7) Das 1. und 
3. Glied machen Kehrt. 

8) Die Flügel je 
zweier einander gegen 
überjtehender Vierer⸗ 


reihen ſchwenken nach vorn zum Kreiſe. 
9) Taktgehen auf der Stelle. 
10) Die Viererreihen ſchwenken zur geraden 


Linie zurück. 


Strophe 2. 


1) Das 1. und das 3. Glied machen Kehrt. 

2) In allen Gliedern marſchieren die Nr. 1 
und 8 2, die Nr. 2 und 7 4, die Nr. 3 und 6 
6 und die Nr. 4 und 5 8 Schritte zur Staffel, 


— 4 — 
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im 1. und 2. Gliede vorwärts, im 3. und Schr. 
4. Gliede rückwärts (Fig. 32). 8 


Fig. 32. 


3) Taktgehen auf der 
Stelle. 

4) Die Bewegungen 
unter 2) zurück. 

5) In allen Gliedern 
marſchieren die Nr. 1 
und 8 8, die Nr. 2 und 
7 6, die Nr. 3 und 6 
4 und die Nr. 4 und 5 
2 Schritte zur Staffel, 
im 1. und 2. Gliede 
vorwärts, im 3. und 
4. Gliede rückwärts. 

6) Taktgehen auf der 
Stelle. 

7) Die Bewegungen 
unter 5) zurück. 


Summe 48. 


Strophe 3. 


Nam 
4. Gliede umkreiſen die 
die inneren Paare die 
benachbarten äußeren 
Paare vorn vorüber. 
Im 2. und 3. Gliede 
reihen ſich die inneren 
Paare ihrem rechts resp. 


links benachbarten Paare neben und zwar vorn 
vorüber, die nunmehr inneren Paare thun als— 


dann dasſelbe. 


Franzmann, Turnreigen u. Aufmärſche. 4 


8 
4 
8 
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2) Die Viererreihen des 3. Gliedes machen Schr. 
Kehrt, die andern marſchieren auf der Stelle. 4 
3) In den Viererreihen des 1. und 4. Gliedes 
marſchieren die Nr. 1 1, die Nr. 2 2, die Nr. 3 
3, die Nr. 4 4 Schritte zur Staffel, im 1. Gliede 
nach vorn, im 3. Gliede nach hinten, dann 

8 Schritte auf der Stelle und wieder zurück. 


Fig. 33. 


Die Viererreihen des 2. und 3. Gliedes 
machen eine Viertelſchwenkung um den inneren 
Flügel nach vorn und marſchieren dann 12 Schritte 
auf der Stelle (Fig. 33). 16 

4) In den Viererreihen des 1. und 4. Gliedes 
marſchieren die Nr. 1 4, die Nr. 2 3, die Nr. 3 


Reigen. 
2 und die Nr. 4 1 Schritt zur Staffel, im Schr. 
1. Gliede vorwärts, im 4. Gliede rückwärts. 
3 Die Viererreihen des 
7 2. und 3. Gliedes mar- 
x ſchieren gleichzeitig 
= = 4 8 vorwärts 
f er Gig 39, 4 
Fe Sah otigenen auf der 5 
j 1 6) Die Viererreihen 
t des 1. und 4. Gliedes 
} machen die Bewegung 
F unter 4) zurück, die 
22 4.22 Viererreihen des 2. und 
5 3. Gliedes machen eine 
ir; Viertelſchwenkung um 
3 den inneren Flügel nach 
2 * hinten. h 4 
== 7) Taktgehen auf der 
Fig. 34 telle. 4 
Summe 48. 
Strophe 4. 
Schr. 
1) Das 1. Glied marſchiert 2 Schritte vor, 
macht 2 Schritte auf der Stelle und dann in 
4 Schritten Kehrt. 
Das 4. Glied marſchiert 2 Schritte zurück 
und dann 6 Schritte auf der Stelle. 
Die Viererreihen des 2. und 3. Gliedes 
machen eine halbe Schwenkung nach vorn um 
die äußeren Flügel. 8 


2) Im 1. und 4. Gliede marſchieren die 
Nr. 1 und 8 1, die Nr. 2 und 7 2, die Nr. 3 


4 * 
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und 6 3 und die Nr. 4 und 5 4 Schritte zur Schr. 
Staffel vorwärts. 

Gleichzeitig bilden je 2 einander gegenüber⸗ 
a 158 Werker nach vorn einen Kreis 
(Fig. 

9 ingen auf der Stelle. 

4) Die Bewegungen unter 2) zurück. 

5) Taktgehen auf der Stelle. 


6 wi 00 Hi 


6) Das 1. Glied macht mit 4 Schritten Kehrt, 
marſchiert 2 Schritte auf der Stelle und dann 
2 Schritte rückwärts. Das 4. Glied marſchiert 
6 Schritte auf der Stelle und dann 2 Schritte 
vorwärts. 

Die Viererreihen des 2. und 3. Gliedes 
machen eine halbez Schwenkung um die inneren 
Flügel nach hinten. 8 


u — 
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7) Das 3. Glied macht Kehrt, die andern Schr. 
4 Schritte auf der Stelle. 4 
8) Die äußeren Paare reihen ſich ihren be— 

nachbarten inneren Paaren vor. 
Summe 48. 


XI. 
Deutſchland, Deutſchland, über alles. 


Zur Ausführung dieſes Reigens ſind 48 Turner 
erforderlich. 


— rn er trnrn 
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Fig. 36. 
Aufſtellung: 4 Zwölferreihen in Karreeform, die 


Front nach innen. Zwiſchen je 2 Flügeln ſind 
2 Schritte Abſtand (Fig. 36). (Aufmarſch VIII.) 
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Vor jeder Strophe werden 4 Schritte auf der 
Stelle marſchiert, mit dem 3. Schritte beginnt der 


a. Strophe 1. Sir. 
1) Die mit 1 bezeichneten Sechſerreihen mar- 

ſchieren 6 Schritte vor und dann 2 Schritte auf 

er Stelle, die mit 2 bezeichneten machen mit 

4 Schritten Kehrt und dann 4 Schritte auf der Stelle. 8 
2) Alle ur ge machen eine ganze 

Schwenkung nach vorn, die mit 1 bezeichneten 

um ihren inneren, die mit 2 bezeichneten um 


ihren äußeren Flügel (Fig. 37). 24 

Bu, 
1 8 7 
= Er ö 

1 1 1 

i 
Fr 

F Ray t 

a 

7 
1 f 12 
1 t f 
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3) Die mit 1 bezeichneten Sechſerreihen Schr. 
marſchieren 6 Schritte zurück, dann 2 Schritte 
auf der Stelle, die mit 2 bezeichneten machen 
mit 4 Schritten Kehrt und dann 4 Schritte auf 
der Stelle. 

4—6) Was unter 1—3) für die mit 1 be- 
zeichneten Sechſerreihen vorgeſchrieben iſt, gilt 
hier für die mit 2 bezeichneten und umgekehrt. 40 

Summe 80. 


Strophe 2. 


1) In den Zwölferreit en I und III mar- 
ſchieren Nr. 1 und 12 1, Nr. 2 und 11 2, Nr. 3 
und 10 3, Nr. 4 und 9 4 ꝛc. und Nr. 6 und 7 


22 
r ehe nee) So Tasetee imle eine 


Be SE 
et Bu 
e e 
. F 
1 | 
Er 1 5 Ic 
. 1 ö 
F Bu 1 1 
Be 4 
1 e 
. 35 


P 


Fig. 38. 
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6 Schritte zur Staffel vorwärts, dann 4 Schritte 
auf der Stelle und wieder zurück. 

2) Die Zwölferreihen II und IV dasſelbe. 

3) Was unter 1) für die Zwölferreihen I 
und III vorgeſchrieben iſt, gilt jetzt für alle 
(Fig. 380). ER 2 

4) In jeder Zwölferreihe marſchieren Nr. 1 
und 12 1, Nr. 2 und 11 2 2c. und Nr. 6 und 7 
6 Schritte zur Staffel, in den Zwölferreihen I 
und III vorwärts, in den Zwölferreihen II 
und IV rückwärts, dann alle 4 Schritte auf der 
Stelle und wieder zur Linie zurück resp. vor. 

5) Die Zwölferreihen II und IV jchreiten 
nun aur Staffel vorwärts, die Zwölferreihen I 
und III rückwärts, ſonſt wie bei 4). 


Summe 


Strophe 3. 


1) Alle machen mit 4 Schritten Kehrt. 

2) In jeder Zwölferreihe marſchieren die 
Nr. 1 und 12 2, die Nr. 2 und 11 4, die Nr. 3 
und 10 6 ꝛc. und die Nr. 6 und 7 12 Schritte 
zur Staffel vorwärts. 

3) Taktgehen auf der Stelle. 

4) Alle marſchieren zur Linie zurück. 

5) Taktgehen auf der Stelle. 

6) Die einzelnen Sechſerreihen machen eine 
Sind nach vorn um den äußeren 
Flügel. 

7) Taktgehen auf der Stelle. Dabei wird ein 
regelmäßiger Abſtand zwiſchen den einzelnen 
Sechſerreihen hergeſtellt) (Fig. 39). 


Schr. 
16 
16 


16 


16 
16 
80. 
Schr. 
4 
12 
8 


12 
4 
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8) In jeder Sechſerreihe marſchieren die Schr. 
Nr. 1 und 6 2, die Nr. 2 und 5 4 und die 
Nr. 3 und 4 6 Schritte zur Staffel vorwärts 
(Fig. 39), dann 8 Schritte auf der Stelle und 


wieder zur Linie zurück. 20 
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Fig. 39. : 
9) Alle machen mit 4 Schritten Kehrt. 4 
10) Taktgehen auf der Stelle. 


11) Die Sechſerreihen machen eine Achtel— 
ſchwenkung um den äußeren Flügel nach vorn. 4 


Summe 80. 
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XII. 
Sedanreigen. 
Der Schmied von Sedan. 
Barschmässtg. Originalweiſe. 
ä 
1 BE. | 


„ 
1. Wer iſt's, der ge » ſchmiedet den Ei ⸗ſen ⸗ ring, die 
2. Wer iſt's, der ge » ſchmiedet den gold nen Ring, der 
3. Nun gilt es zu ſchmieden den drit- ten Ring, den 
— >> * 


[4 — 
1. Fein de in Ketten zu ban » nen, im 
2. Deutſchlands Söhne ver- bun » den, daß 


3. gül de nen Reif zur Kro ne: Dem 
— 

„ ee — 

F — — a | 
SI ̃ ̃ —-„— — ie 7 
1 


| v 7 | 9 } 
1. ei » ſer - nen Ne- tze bei Kai - ſer fing mit 
2. Nor den und Sürden ver- ei » nigt ging in 
3. Haup⸗te des grei - fen Nit ters blink' die 


n ne 
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— ! 
1. hun = dert=tau = ſend Mannen? Von Preußenland, gar 
2. trüben und ſchwe- ren Stunden? Des Königs Hand von 
3. Krone des Kai⸗ſers zum Loh-ne! Den Hammerſandt uns 


4. — = h N — 
2 — BB 
— Ir — — 
v DE] 


1. wohl be = kannt, Held Wil- heim mit der 
2. Preu⸗ßen⸗ land, Held Wil - heim mit der 
3. Bai⸗ er ⸗ land und Wür⸗tem- berg den 


FR F 
a ee Mr 
z: A —— 
. 
1. Ei = jen - hand; er ſchlägt jo kühn, daß 


2. deut⸗ſchen Hand; er ſchü - ret gut: Zu 
3. Feu⸗er - brand: Den Am- bos her vom 
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Slam = men ſprühn, den Schmied von Se-dan 
heil - ger Glut ent-flammt er rings das 
Fels zum Meer! Nun ſchmie-det all' zu 


RD 


1. nennt man ihn, den Schmied von Se ⸗ dan 
2. deut ⸗ſche Blut, ent⸗flammt er rings das 
3. Deutſchlands Ehr! Nun ſchmie⸗ det al’ zu 


nn 
— — 
— — a1 Pa 
en — 2 ww um me. 
p * f 9 m; vo 
1. nennt man ihn. Wo iſt ein Schmied im 


2. deut⸗ ſche Blut. Wo kommt ein Schmied im 
3. Deutſchlands Ehr! Der Schmied von Se ⸗ dan, 
— 


| I en f — s > N 7 

v1. . ‚ 
1. Schmieden ihm gleich Er ſchlug zu - fan-men ein 
2. Schmieden ihm gleich: Er ſchmiedet zu » ſam⸗men ein 
8. merkt es euch, ſoll Kai » jer fein vom 


1. Rai» fer » Teich! | 
2. Kai ſer - reich! 


3. dent ſchen Reich. 
Theodor Nacbel, Berlin (1. Nov. 1870). 
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Zur Ausführung 
dieſes Reigens (A) find 
48 Turner erforderlich. 
Können ſich 64 Turner 
beteiligen, ſo tritt noch 
B zu A hinzu. 

Aufſtellung: Zwei 
parallele Frontreihen 
mit Schritten Abſtand, 
die Front nach innen. 
(Aufmarſch IV und V.) 

Vor jeder Strophe 
werden 4 Schritte auf 
der Stelle marſchiert, 
mit dem 4. Schritte 
beginnt der Geſang, 

ausgenommen die 
1. Strophe, bei welcher 
erſt mit dem 4. Schritte 
des Reigens ſelbſt der 
Geſang beginnt. 


Strophe 1. 

1) A. Die mit Schr. 
1 und 2 bezeich— 
neten Zwölfer⸗ 
reihen ſchwenken 
mit 8 Schritten 
nach vorn zum 
Kreiſe (Fig. 40). 

B. Die Vierer: 
reihen 3 und 4 
machen eine Vier⸗ 


8 
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telſchwenkung nach vorn um den rechten Flügel Str. 
(8) 


und wieder zurück (Fig. 40). 

2) A. Die mit 1 und 2 bezeichneten Zwölfer- 
reihen ſchwenken zur geraden Linie zurück. 

B. Die Viererreihen 5 und 6 marſchieren 
4 Schritte vor und zurück Fig. 40). 

3) A. Die mit 1 bezeichneten Sechzehner⸗ 
reihen (Fig. 41) machen Kehrt“) und marſchieren 
4 Schritte vorwärts. Alsdann wogen die Un⸗ 
geraden dieſer Reihen 6 Schritte vor- und rüd- 
wärts, die Geraden 6 Schritte rück- und vorwärts. 

Die Achterreihen 2 und 2a machen Kehrt ), 
marſchieren 4 Schritte vorwärts und machen 
dann wieder Kehrt in 4 Schritten. Alsdann 
machen beide eine Viertelſchwenkung nach vorn, 
die Achterreihe 2 um den linken, die Achter⸗ 
reihe 2a um den rechten Flügel (Fig. 41). 

B. Die Viererreihen 3 und 4 machen eine 
Viertelſchwenkung nach vorn um den rechten 
Flügel, die Viererreihen 5 und 6 marſchieren 
4 Schritte vorwärts. 

Beide dadurch entſtandenen Achterreihen 
machen eine ganze Schwenkung um ihre Mitte 
nach links. 

4) A. Die Sechzehnerreihe 1 macht eine 
Achtelſchwenkung um den linken, die Sechzehner⸗ 
reihe la eine Achtelſchwenkung um den rechten 
Flügel nach vorn. In der ey Achter 
reihe 2 marſchieren die Nr. 1 1, Nr. 2 2, Nr. 3 


8 
8 


16 


(4) 


(16) 


„) Die Wendung wird in dieſem Falle der Spitze des 
entgegen 


rechten Fußes gemacht, der linke Fuß ſchreitet gleich in 
geſetzter Richtung einen Schritt vorwärts. 
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3 ꝛc. und Nr. 8 8 Schritte zur Staffel vor- Schr. 


wärts. 


B. Die Viererreihen 3 und 4 machen eine 
Viertelſchwenkung um den rechten Flügel nach 


64 Reigen. 


hinten, die e 5 und 6 marſchieren Schr. 


1 Schritte 1 

5) A. aftgehen auf der Stelle (Fig. 41). 

B Die Flügel der beiden . 
ſchwenken nach vorn zum Kreiſe und ma 
dann 4 Schritte auf der Stelle (Fig. 41). 

6) A. Die e 1 macht eine 
Achlelchwenkung um den linken, die Sechzehner⸗ 
reihe 1a eine a um den rechten 
Flügel rückwärts. n der doppelten Achter⸗ 
reihe 2 marſchieren bi einzelnen Nummern zur 
Linie zurück. 

B. Beide Achterreihen ſchwenken zur geraden 
Linie zurück. 

Beide Achterreihen machen mit 4 Schritten 
Kehrt und marſchieren dann je 4 Schritte vor⸗ 
wärts. 

7) A. Die Sechzehnerreihen 1 und 1a machen 
Kehrt und bilden dann mit 8 Schritten nach 
vorn einen Kreis. 

In der doppelten Achterreihe 2 marſchieren 
die Nr. 1 1, die Nr. 2 2 ꝛc. und die Nr. 8 
8 Schritte zur Staffel rückwärts. 

B. Die Viererreihen 3 und 5 machen eine 
Viertelſchwenkung um den rechten, die Vierer ⸗ 
3 4 und 6 eine Viertelſchwenkung um den 
lin = Flu el nach vorn. 

A Fottgehen auf der Stelle, 
Takt ehen auf der Stelle. 

9 A. Die Sechzehnerreihen 1 und la 
ſchwenken zur geraden Linie aucäd. 

In der doppelten Achterreihe 2 marichieren 
die einzelnen Nummern zur Linie vorwärts. 


( 
8 


(8) 


8 
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B. Die beiderſeitigen Viererreihen marſchieren Schr. 
16 Schritte vorwärts. (16) 

10) A. In den beiden Sechzehnerreihen wogen 
die Ungeraden der einen und die Geraden der 
andern Reihe 4 Schritte vor und zurück, die 
andern umgekehrt 4 Schritte zurück und vor. 

Die beiden Achterreihen 2 und 2a machen 
eine Viertelſchwenkung um die äußeren Flügel 
nach hinten. 8 

Summe A. 92 (B. 92). 


Strophe 2. 


1) A. Alle marſchieren 4 Schritte vorwärts. 4 
B. In jeder Viererreihe machen Nr. 1 und 2 
Kehrt. (4) 
2) A. Die geraden Paare der Reihe I 
(Fig. 42) wogen 4 Schritte vor und zurück, die 
ungeraden 4 Schritte zurück und vor. Die 
Zwölferreihen II und III marſchieren 8 Schritte 
vor. 8 
B. Die Viererreihen kreiſen mit „Mühle , 
links“ um ihre Mitten. (8) 
3) A. Die Zwölferreihen II und III bilden 
mit 8 Schritten je einen Halbkreis um die Hälfte 
der Reihe I als Durchmeſſer. 8 
B. In den Viererreihen 3 und 6 (Fig. 42) 
machen Nr. 3 und 4, in den Viererreihen 4 
und 5 die Nr. 1 und 2 mit 4 Schritten Kehrt. (4) 
Je zwei einander gegenüberſtehende Vierer— 
reihen ſchwenken mit 4 Schritten nach vorn zum 
Kreiſe. (4) 
4) A. Taktgehen auf der Stelle (Fig. 42). 4 


Franzmann, Turnreigen u Aufmärſche. 5 
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Schr. 
B. Taktgehen auf der Stelle (Fig. 42). (4) 
5) A. Die Zwölferreihen II und III mar- 
4 mit 8 Schritten nach vorn zur geraden 
inie. 
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B. Die Viererreihen ſchwenken zur Linie 
rückwärts. Dann machen alle mit 4 Schritten 4 
Kehrt. (8) 

6) A. Die Geraden der Reihe I umkreiſen 
ihre Nachbarn links vorn vorüber. 

Gleichzeitig marſchieren die Zwölferreiben II 1 
und III 8 ritte rückwärts. 8 
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B. Die Viererreihen marſchieren 12 Schritte Schr. 
(12) 


vorwärts. 

7) A. Alle machen mit 4 Schritten Kehrt, 
marſchieren 4 Schritte vorwärts und machen 
dann wieder Kehrt. 

B. Jede der Viererreihen macht eine Viertel— 
ſchwenkung um den inneren Flügel nach vorn 
und marſchiert dann 4 Schritte vorwärts. 

8) A. Die Ungeraden der mit 1 bezeichneten 
Sechzehnerreihen umkreiſen ihre Nachbarn rechts 
hinten vorüber (Fig. 43). Gleichzeitig machen 
die Achterreihen 2 und 2a eine Viertelſchwenkung 
nach vorn, Achterreihe 2 um den rechten, Achter— 
reihe 2a um den linken Flügel (Fig. 43). 

B. Die Ungeraden jeder Viererreihe (vom 
inneren Flügel aus abgezählt) umkreiſen ihre 
benachbarten Geraden vorn vorüber. 

9) A. In den mit 1 bezeichneten Sechzehner— 
reihen umkreiſen die ungeraden Paare ihre be— 
nachbarten geraden vorn vorüber. 

Gleichzeitig marſchieren in der doppelten 
Achterreihe 2 die Nr. 1 1, die Nr. 2 2 ꝛc. und 
die Nr. 8 8 Schritte zur Staffel vorwärts. 

B. Je zwei einander gegenüberſtehende Vierer— 
reihen bilden nach vorn einen Kreis. 

10) A. Taktgehen auf der Stelle (Fig. 43). 

B. Takkgehen auf der Stelle (Fig. 43). 

11) A. In der doppelten Achterreihe 2 
marſchieren alle Nummern zur Linie zurück und 
dann 4 Schritte auf der Stelle. Alsdann machen 
die beiden Achterreihen eine Viertelſchwenkung 
um die äußeren Flügel nach hinten. 
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Schr. 

B. Die Viererreihen ſchwenken zur Linie zurück. (4) 
Die Geraden jeder Viererreihe umkreiſen ihre 

benachbarten Ungeraden vorn vorüber. (8) 
Der 1. und der 4. jeder Viererreihe um— 
kreiſen gleichzeitig den 2. und 3., Nr. 1 vorn, 

Nr. 4 hinten vorüber. (8) 

Summe A. 88 (B 88). 


Strophe 3. 
Schr. 


1) A. Die Viererreihen der beiden Sechzehner— 
reihen 1 und 14 (Fig. 41) kreiſen mit „Mühle 
links“ um ihre Mitten. 

Gleichzeitig machen die beiden Achterreihen 2 
und 2a eine Viertelſchwenkung nach vorn, Reihe 2 
um den linken, 2a um den rechten Flügel. 8 

B. In jeder Viererreihe umkreiſt Nr. 2 die 
Nr. 1. Nr. 3 die Nr. 4 vorn vorüber. (8) 

2) A. Die beiden Sechzehnerreihen 1 und 
14 machen eine Achtelſchwenkung nach hinten, 
Reihe 1 um den rechten, Reihe 1a um den 
linken Flügel. Gleichzeitig marſchieren in 
der doppelten Achterreihe 2 die Nr. 1 1, die 
Nr. 2 2 ꝛc. und die Nr. 8 8 Schritte zur Staffel 
vorwärts. 8 

B. Taktgehen auf der Stelle. (4) 

Je zwei einander gegenüberſtehende Vierer— 
reihen ſchwenken nach vorn zum Kreiſe (Fig. 43). (4) 

3) A. Taktgehen auf der Stelle (Fig. 41). 8 

B. Taktgehen auf der Stelle. (8) 

4) A. Die Sechzehnerreihe 1 und 14 
machen die Achtelſchwenkung wieder zurück. 
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Gleichzeitig marſchieren Schr. 


die einzelnen Nummern 
der doppelten Achter⸗ 
reihe 2 zur Linie zurück. 

B. Die Viererreihen 
ſchwenken zur Linie zu⸗ 
rück. 

Alle Viererreihen 
machen eine Viertel⸗ 
ſchwenkung nach vorn um 
die äußeren Flügel. 

5) A. In den Sech⸗ 
zehnerreihen 1 und la 
marjchieren die Nr. 1, 
2, 15 und 16 1, die 
Nr. 3, 4, 13 und 14 2, 
die Nr. 5, 6, 11 und 12 
3, die Nr. 7, 8, 9 und 10 
4 Schritte ** Staffel rüd- 
wärts und wieder vor. 
Gleichzeitig machen die 
Achterreihen 2 und 2a 
eine Viertelſchwenkun 
um die äußeren Flüge 
nach hinten. 

B. Beide nun entitan« 
denen Achterrei mar- 
ſchieren, nachdem ſie 
rechts um gemacht haben, 
4 Schritte und dann mit 
„Spitze rechts ſchwenkt“ 


(4) 


28 Schritte vorwärts. (32) 
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6) A. Die einzelnen Achterreihen machen eine Schr. 


ganze N um ihre Mitte nach links. 16 
7) A. Beide Reihen marſchieren 4 Schritte 
vorwärts. 4 


8) A. Je zwei einander gegenüberſtehende 
Zwölferreihen bilden nach vorn einen Kreis 
(Fig. 44). 8 

B. Beide Achterreihen marſchieren mit „Spitze 
rechts ſchwenkt“ 8 Schritte vorwärts. Alsdann 
ſchwenkt die Spitze nach links zum Kreiſe. (16) 

9) A. Alle marſchieren 4 Schritte auf der 
Stelle. 

10) A. Die beiden Achterreihen 1 und 14 
e nach hinten zur Doppellinie (Fig. 44). 8 

11) A. Taktgehen auf der Stelle. 8 

B. 8 Schritte im Kreiſe vorwärts mit 
„Hände zur Pyramide“. “) (8) 


Summe A. 88 (B. 88). 


*) Die linken Arme werden zu ſchräger Haltung aufwärts 
gehoben. 
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I. Aufmarſch zu Reigen II und II... ... 2.2.5. 3 
U. Aufmarsch zu Neigen WT. PL | 
III. Aufmarſch zu Reigen g ee 0 
IV. Aufmarſch zu Reigen VI, VII und Ii. 8 

V. Aufmarſch zu Reigen VI, VII und XI ........ 10 
VI. Aufmarſch zu Reigen VIII und Id 4 

VO. Aufmarſch zu Reigen K az 16 
VIII. Aufmarſch zu Neigen ůllll.. 19 
B. Reigen. 

I. Marſchreigen. (Lied beliebig) 23 
II. Gangreigen: Die Wacht am Rhein 6 
III. Ich hatt’ einen Kameraden oe muine 21 
IV. Ic hab' mich ergeben e 
V. Schier dreißig Jahre biſt du allt = 
VI. Stimmt an mit hellem, bobem Klang » 

VII. Nachtigall, Nachtigall c. (Muß i denn, muß i denn! 38 


Inhalls verzeichnis. 


A. Aufmärſche. 


. Nun ade, du mein lieb Heimatland oder: Es brauſt 
ein Auf wie Donnerhaal —• 8 
. Auf, ihr Brüder, laßt uns w allen a 
+ Bor allen Landen bodbgeebrt . » rue ru. Br. 2 
. Deutſchland, Deutſchland, über alles „„ 


. Sedanreigen. Der Schmied von Scan 


— — 


Dru den Auguſt Grimpe in Hannener. 


* 2 . 5 
In demſelben Verlage erſchien: 


> 5 . 
Turnſpiele 
nebſt Anl eitung zu 
Wettkämpfen und Turufahrten 
für 
Lehrer, Vorlurner 


und Schüler höherer LCehranſtalten. 


Von 
E. Kohlrauſch, um A. Marten, 
Gymnaſtallebrer. 1 minariebrer.. 
Klit 12 in den Tert gedruckten Figuren, RE 


Dritte, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
u. 
Preis tart. 60 Pf.. eleg. geb. 80 Di. re 


Kompetente Sachverſt ändige bezeichnen dieſe Schrift, 
als die beſte in der Turnſpiel⸗ Litteratur. ebenſo 
geeignet für höhere Schulen. wie für die Vols. a 
ſchule, da ſie aus der Praris hervorgegangen iſt. 


Mehrfach amtlich empfohlen, jo von pren ßiſchen, 
würitem bergiſchen, b 4 diſchen und beſfiſchen 
Schulbehörden, tft dieſes Büchelchen an Über hundert 

Lehranſtalten und zahlreichen Turnvereinen 
in Gebrauch. * 


Dru von Anguſt Weimpe in Haugsder 


